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1881 .
§ Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser » der in Folge der unbe¬
ständigen Frühjahrs-Witterung an einer leichten Erkältung
litt, welche ihn verhinderte, einige beabsichtigte militärische
Besichtigungen vorzunehmen , hat sich, völlig wieder her-
gestellt , nach Wiesbaden begeben . Ihre Majestät die
Kaiserin hat, wie sie seit einer langen Reihe von Jah¬
ren pflegt , ihren Frühlings-Aufenthalt in Baden -Baden
genommen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
ist von hier zum Besuche des Kaisers nach Wiesbaden
abgereiSt.

Der deutsche Reichstag hat nach Ablauf der Oster¬
ferien seine Berathungen wieder begonnen . Zunächst wurde
ein auf die Ausführung der Rheinkorrektion gerichteter
Antrag , sowie ein Antrag , welcher die Unterstützung der
Erforschung der Polargegenden empfahl, angenommen;
der Gesetzentwurf über die Raumbezeichnung der Gefäße,
in welchen Flüssigkeiten verkauft werden , wurde an eine
Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen ; der Gesetz¬
entwurf über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen des
Landesausschusses in Elsaß-Lothringen und über den Ge¬
brauch der deutschen Sprache bei denselben wurde nach
einer dem Verhalten der Regierung sympathischen Dis¬
kussion angenommen , nachdem die Gegenanträge der el-
fässischen Abgeordneten uno ein mit deren Tendenzen ver¬
wandter des Abg . v . Schorlemer-Alst verworfen worden
waren . Der Entwurf über Abänderung des Gerichts¬
kosten -Gesetzes wurde an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern, die Gewerbeordnungs-Novelle an die Gewerbe-
kommission verwiesen . Bei der zweiten Berathung der
Borlage über die Besteuerung der Dienstwohnungen der
Reichsbeamten kam die bei der ersten Berathung erörterte
Kontroverse über das Vorgehen der Berliner Stadtver¬
waltung bei der Veranlagung der Miethsteuer abermals
zur Verhandlung , an welcher sich , wie damals , wieder
der Herr Reichskanzler betheiligte .

In Bayern , wo der Landtag seine Berathungen »och
nicht zum Abschlüsse gebracht hat, scheint das von der
Zweiten Kammer angenommene Gesetz über die Einkom¬
mensteuer durch die Beschlüsse der Ersten Kammer ernst¬
lich bedroht zu sein. — Das bayrische , und mit ihm das
deutsche Heer hat durch den Tod des Generals Freiherrn
von der Tann - Rathsamhausen einen empfindlichen
Verlust erlitten. Mit ihm sinkt schon wieder einer der
bedeutenden Männer in's Grab, deren Namen mit der
Ruhmesgeschichte der Jahre 1870—71 unvergänglich ver¬
bunden sind.

In Baden treten, nach einer Bekanntmachung des Großh .
Staatsministeriums , die Aenderungen in der Organisation
der oberen Staatsbehörden mit dem 1 . Mai in Wirksam¬
keit. Dem in den Ruhestand versetzten bisherigen Präsi¬
denten des Großh . Ministeriums des Innern , Herrn L.
Stösser , hat Se . Königliche Hoheit der Großherzog die
Leitung des evangelischen Oberkirchenraths übertragen .

In Braunschweig ist unter lebhafter Theilnahme
- er Bevölkerung und in Anwesenheit mehrerer deutscher
Fürsten und der Vertreter einer Anzahl fürstlicher Höfe
das 50jährige Regierungsjubiläum des Herzogs Wilhelm
festlich begangen worden.

Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist von

22) Eine schöne Fra « .*)
Aus dem Englischen des -ZeouZLrsok .

(Fortsetzung.)
Zehntes Kapitel : Die Liebe .

Ein Monat war vorüber gegangen. Ich hatte ein Heim in
Marsden Hall gefunden , nicht als arme Untergebene, sondern
als bevorzugte Freundin . Die Familie war arm , sehr arm , wie
ich bald gewahrte ; sie besaß nichts als den Namen eines uralten
Adelsgeschlechtes , den sie mit gerechtfertigtem Stolz streng be¬
hauptete. Sie vermied jede Gesellschaft » Niemand aus der
Nachbarschaft besuchte sie , und Sir Basil schloß seine Parkthore
vor den Touristen und Londoner Künstlern . die vergebens das
herrliche alte Schloß zu sehen wünschten , das wegen seiner großen
Alrerthümlichkeit in der Grafschaft berühmt war . Der einzige
Besuch , der empfangen wurde, war der Geistliche , Herr Muray ,
der zuweilen auf besonderen Wunsch der Gräfin vorsprach, um
ihr religiösen Beistand zu leisten . Ich suchte ihn mir geneigt zu
machen , indem ich seinen frommen Belehrungen alle Aufmerk¬
samkeit widmete , und in der Thal lobte er mich bei Lady Barry ,
die schon Zuneigung zu mir fühlte. Und jeden Tag ward mir
Sir Basil thcurer, bis zuletzt eine leidenschaftliche Liebe für ihn
sich meines ganzen Seins bemächtigte , so daß ich all' mein
früheres Leid in der freudigen Gewißheit meines gegenwärtigen
Glücks vergaß. Er sprach nie von Liebe zu mir » und dennoch
war ich davon überzeugt ; erkannte sie an seinem Händedruck und
in dem gedämpften Ton » mit dem er Gute Nacht wünschte . Und
ich — Gott verzeihe mir ! welches Recht hatte ich , ihn zu lieben ?
— ihn , den Edelsten eines edlen Geschlechts , das den ruhm¬
gekrönte» Stammbaum seiner Ahnen, unter Englands siegreichem
Banner von den Ebenen des meerumspülteu HastingS bis in daS

*) Nachdruck verboten.

seiner Reise in den Orient wohlbehalten zurückgekehrt.
Zur Feier seiner Vermählung werden in Wien umfassende
Vorkehrungen getroffen . — Der Feldzeugmeisterv . Bene -
dek , der Feldherr in dem für die österreichischen Waffen
unglücklichen Kriege von 1866, ist gestorben .

Im englischen Parlament hat der Eidverweigerer
Bradlaugh wie in der vorigen Session wiederum einen
ärgerlichen Auftritt herbeigeführt .

Die russische Regierung hat an die Großmächte
eine Note gerichtet, in welcher die Frage angeregt wird,
in einer Konferenz gemeinsame Maßregeln zur Bekäm¬
pfung des „revolutionären Kosmvpolitismus" zu berathen .

Die italienische Ministerkrisis scheint noch nicht
vollkommen beendigt . Die Deputirtenkammer hat die
Mittheilung Cairoli 's , daß das Entlassungsgesuch des
Kabinets vom König nicht angenommen worden sei , mit
dem Beschluß beantwortet , über eine von Zeppa bean¬
tragte Tagesordnung zu verhandeln , welche besagen soll,
daß der Ausgang der letzten Ministerkrisis den konstitu¬
tionellen Formen nicht entspreche.

In Rumänien dagegen hat die Ministerkrisis ihr
Ende gefunden . An Stelle Johann Bratianu'S hat dessen
Bruder, Demeter Bratianu, die Leitung der Geschäfte des
neuen Königreiches übernommen . Derselbe war bisher
rumänischer Gesandter in Konstantinopel .

Der Krieg an der tunesischen Grenze ist nun im
Gange, aber die Nachrichten über das , was dort vorgeht,
kommen nur langsam und spärlich nach Frankreich. Die
Insel Tabarka , deren Besitzung verfrüht gemeldet worden,
ist nun in der That von den Franzosen besetzt und das
dortige Fort in Trümmer geschossen , nachdem sich die
tunesische Besatzung , ohne einen Schuß abzufeuern , von
der Insel zurückgezogen hatte. General Logerol zog am
26 . April , ebenfalls ohne Widerstand zu finden , in dem
Bergflecken el Kef ein , General Ritter , der am gleichen
Tage siegreich ein Scharmützel am Dschlbel Hadeda be¬
standen haben soll, muß neuester Meldung zufolge , da er
erkrankt ist , den Kriegsschauplatz verlassen . Im Süden
von Algier und an der Grenze von Marokko beginnen
die Stämme schwierig zu werden . Gegen die Besetzung
tunesischen Gebiets hat der Bey protestirt und gegen die
Behauptung der französischen Regierung, daß dem Sultan
nur eine religiöse Macht über Tunis zustehe , hat die
Pforte mit großer Entschiedenheit Verwahrung eingelegt .
— In Paris ist der bekannte Publizist Emil v . Girardin
hochbetagt gestorben .

Die von der türkischen Regierung übernommene
Aufgabe , den albanesischen Aufstand zu unterdrücken , be¬
gegnet nicht unbedeutenden Schwierigkeiten. Derwisch
Pascha mußte die Möglichkeit , in Prisrend einzuziehen ,
durch blutige Gefechte erkaufen.

In Konst antinopel hat man nachträglich die Ent¬
deckung gemacht , daß der abgesetzte Sultan Abdul Aziz
nicht Hand an sich selbst gelegt hat, sondern am 4. Mai
1876 meuchlerisch ermordet worden ist. In Folge dessen
sind mehrere hohe Würdenträger , darunter Mahmud
DamatPascha, des ErmordetenSchwager , verhaftet worden.

Dentfchland .
Karlsruhe , 30 . April . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute Vormittag die Vorträge des Vor-

engc todbringende Thal von Balaclava genau verfolgen konnte !
Wenn ich daran dachte , zitterte ich , und doch wollte ich » daß
meine Geburt kein Hindcrniß meiner Vereinigung mit ihm sein
sollte . Ich sprach dreist vor Lady Barry von grausamen Un¬
glücksfällen , welche über die edle Familie meines Vaters herein¬
gebrochen und sie zu Grunde gerichtet ; dann kehrte ich zur Wahr¬
heit zurück, erzählte von meiner Tante , der Gräfin d 'Albrst , von
der sie schon durch Andere gehört , und von meinem gesellschaft¬
lichen Verkehr bis zu ihrem Tode. So vollständig hatte ich
Lady Barry von meiner guten Abstammung überzeugt , daß ich
sicher glaubte , sic würde sich über meine Verbindung mit ihrem
ältesten Sohne freuen und keine Einwendungen dagegen erheben .
Solch ' ein Gedanke kreuzte niemals ihren gütigen, großmüthigen ,
aber schwachen Geist ; sie besaß keine Beobachtungsgabe , und
nur sehr selten begleitete sie Sir Basil und mich bei unfern
einsamen Streifereien unter den alten Bäumen des Parks . Wir
waren jedoch nicht viel allein , denn Konrad schloß sich oft , in
letzter Zeit fast immer unseren Spaziergängen an . Der klare
Blick und das lustige Lächeln , das ich zuerst auf seinem offenen
Gesicht bemerkt hatte , war verschwunden und ein bekümmerter,
beinahe schwermüthigrr Ausdruck an dessen Stelle getreten. Zuerst
bildete ich mir ein, die Ursache errathen zu können : Er war von
der Großmuth seines Bruders ganz abhängig , konnte nur sehr
wenig sein eigen nennen . Alles , was er erstrebt , war ihm voll¬
ständig mißglückt , fest er die Schule verlassen , wo er durch seine
Herzensgute und Großmuth sehr beliebt und wegen seiner kör¬
perlichen Stärke , die — mehr durch Gewandtheit als wirkliche
Kraft — in jedem Knabenstreit den Sieg davon getragen hatte ,
bewundert und an die Spitze seiner Kameraden gestellt worden
war. Er war nicht einmal , sondern zweimal in der Staatsprü¬
fung durchgefallen , und eine Stelle im Kriegsdienst, die er durch
den Einfluß seiner Familie erlangt , wurde ihm wegen Unregel¬

standes des Geheimen Kabinets , sowie des Präsidenten
Nokk entgegen genommen und den Geheimen Referendar
von Reck empfangen .

Nachmittags halb 3 Uhr ist Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nach Wiesbaden abgereist. Im Gefolge
Höchstderselben befinden sich die Oberhofmeisterin Frau
von Holzing, die Hofdame Freiin von Schönau - und der
Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim .

Von halb 4 Uhr an empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Direktor Kachel , den Präsidenten
Regenauer , den Major von Treskow und den Herrn
von Scheffel.

Heute Vormittag 11 Uhr ist Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zu Leiningen mit Prinzessin Alberta
nach Waldleiningen abgereist.

Berlin , 30 . April . (Tel.) Reichstag . Fortsetzung
der Berathung des Gesetzentwurfs betreffend Besteuerung
der Dienstwohnungen. Forckenbeck nimmt das Wort,
um den gestrigen Angriffen gegen die Berliner Stadtver¬
waltung und seine Person gegenüber nicht durch Schweigen
Mißdeutungen aufkommen zu lassen. Redner weist an
der Hand der Berliner Magistratsakten die gestrigen Be¬
schwerden des Reichskanzlers über die Miethsteuer zurück.
Ein fortschrittlicher Ring existire in Berlin nicht, er könne
nach Lage der Dinge nicht existiren, da die Oeffentlichkeit
der Verwaltung und das Zusammenwirken aller Parteien die
prädominirende Stellung einer einzelnen Partei ausschließe .
Die Miethsteuer sei nicht in dem Maße, wie der Reichs¬
kanzler behaupte , eine Steuer, die gerade die ärmeren
Klassen besonders drücke . Berlin könne auf die Mieths-
steuer unmöglich verzichten. Dem Reichskanzler gegenüber
die Miethsteuer anders und geringer zu veranlagen sei
nach den bestehenden Gesetzen unmöglich.

Die Kommission zur Berathung des Stempelabgaben -
Gesetzentwurfs lehnte die Steuer auf Cheks mit 13 gegen
6 und ebenso diejenige auf Lombard -Darlehen mit 10
gegen 10 Stimmen ab . Die Kommission zur Berathung
des Unfallversicherungs-Gesetzes führte die Debatte über
tz 1 noch nicht zu Ende .

Wiesbaden , 29 . April . Der Kaiser ist soeben an¬
gekommen und auf dem Wege nach dem Schlosse von der
Volksmenge stürmisch begrüßt woroen .

^ Ans Elsaß -Lothringen , 29 . April. .Wenn auch die
Zahl der einheimischen Schüler an den elsaß-lothringischen
Schulanstalten in beständigem Wachsen begriffen ist, so besucht
doch immer noch eine erhebliche Anzahl junger Leute französische
Lehranstalten . Besonders in den größeren Städten Lothringens
konnte man während der eben abgelaufenen Osterferien zahl¬
reiche Knaben zum Theil in den Uniformen oder Mützen der
französischen Colleges sehen. Diese Erscheinung machte sich
übrigens zu französischen Zeiten in noch größerem Maßstabe
bemerklich . Namentlich bei den höheren Ständen gehörte es
zum guten Ton . sowohl Knaben als Mädchen eine Zeit lang
Unterrichtsanstalten in Paris oder einer sonstigen im Innern
Frankreichs gelegenen Stadt anzuvertrauen , hauptsächlich , um
den von den Franzosen so viel verspotteten elsässischen Accent
abzulegen. Von welcher Art übrigens der in französischen An¬
stalten erlangte Grad der Kenntnisse ist, dürfte daraus zu ent¬
nehmen sein, daß die meisten dort erzogenen jungen Leute nicht
im Stande waren und sind, das Examen für den Einjährig -
Freiwilligen -Dienst zu bestehen.

Mäßigkeit im Dienst, die seine Vorgesetzten trotz all ' seinen Bitten
nicht übersehen wollten , schon nach einem Monat entzogen . Diese
Unachtsamkeit hatte Sir Basil so entrüstet , daß er Konrad bei
seiner Rückkehr nach Marsden Hall ernstlich Borwürfe machte ;
als aber der Jüngling , weit entfernt , zu trotzen , in reuevollem
Kummer um Vergebung flehte, ward Sir Basil gerührt ; wünschte
nicht mehr , daß Konrad sein früheres Heim verlasse , und war
bereit. Alles bis zum letzten Schilling mit dem Bruder zu theilen.

Vor sechs Jahren hatte Sir Basil , ein junger Mann von
vierundzwanzig Jahren , mit seiner weinenden Mutter , die auf
seinen Arm sich stützte , und einem vierzehnjährigen Knaben ,
Konrad , an seines Vaters Sterbebett gestanden und sein feier¬
liches Wort gegeben . Beide zu beschützen und für sie zu sorgen.

Seine verwittwete Mutter und sein verwaister Bruder waren
ganz seiner Fürsorge anvertraut ! und er bot edelmüthig Alles
auf , was in seinen Kräften stand, diesen Verpflichtungen getreu¬
lich nachzukommen .

Es lag beinahe etwas Ritterliches in der Liebe , die Sir Basil
seinem jüngeren Bruder entgegen brachte. Einerseits befürchtete
er» Konrad würde sich in der Einsamkeit von Marsden Hall un¬
glücklich fühlen, andererseits war er doch nicht mehr im Stande ,
die Mittel zu bewilligen » die Konrad vielleicht eine neue Lauf¬
bahn eröffnet haben würden .

Eines Abends, Ende August , saßen wir , Konrad und ich , auf
dem Grasplatz » dessen üppiges langes Gras dieses Jahr noch
nicht abgemäht worden war. Wir sprachen von glücklicheren
Tagen , und er war wieder munter und vergnügt.

„ Ich bin immer müssig gewesen mein ganzes Leben laug,
Fräulein Milner .

" sagte er , indem er eine große Gänseblume
mit seinem Stock uiederschlug, „sehr müssig.

"

„ Müssiggang an einem so schönen Ort wie dieser hier, " ant¬
wortete ich , „ ist mit Glück gleichbedeutend, Herr Konrad . "



Oefterreichische Monarchie .
Raguja , 29 . April . Derwisch Pascha hat an die Be¬

völkerung von Jpek , Djakova und Prizrend eine Prokla¬
mation erlassen , worin er sagt : er habe nur die Mission ,
die Ordnung wieder herzustellen ; er sei nicht gekommen,
um der Bevölkerung die Waffen abzunehmen , die Zahlung
von Abgaben zu erzwingen und die Ermordung Mehemet
Ali 's zn rächen , sondern als Freund fordere er die Be¬

völkerung auf , sich zu unterwerfen und ihr unkluges Unter¬

nehmen aufzugeben .
Italien .

Rom , 29 . April . Die Kammer berieth über die gestern
angekündigten Motionen Zeppa ' s und Odescalchi ' s . Die
Debatte wird schließlich bis morgen vertagt .

Frankreich.
^ Pari », 29 . April . Eine wichtige , obgleich nicht un¬

erwartete Wendung in der tunesischen Angelegenheit be¬

zeichnet folgendes Telegramm , welches dem „Journal des
Debats " aus Tunis vom 27 . April Abends zugeht :

Boraestern empfing Ali - Bey , der Obergeneral der tunesischen

Truppen , den Besuch der Häuptlinge der KhrumirS , welche sich
bereit erklärten , sich vollständig zu unterwerfen . Man bestätigt ,
daß der Beh von Tunis den französischen Konsul aufgefordert
hat , ihm die Grundlagen einer Konvention vorzuschlagen , welche
der französischen Regierung Genugthuung gäbe . Die Ruhe er¬

hält sich in der Stadt .

Doch scheint diese Meldung theilweise den Ereignissen
voranzueilen . Offiziös wird aus Tunis vom 27 . Abends
telegraphirt :

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Kundmachung betr . den

Abgang der von Ali - Bch befehligten Truppen . ES wird daran
erinnert , daß diese Truppen , denen schon andere in das Khrumir -

Land vorangegangen waren , die Aufgabe haben , die Ruhe zu
sichern und di« wegen der unter den Grenzstämmen zu allen

Zeiten vorkommenden Räubereien und Diebstähle vorgebrachten
Beschwerden zu prüfen . Dann fährt das amtliche Blatt fort :

« Wir erfahren heute , daß die tunesischen Soldaten sich nur zu
zeigen brauchten , damit die Stämme sofort ihre Ergebenheit er¬
klärten . Diese Truppen werden Pünktlich Allem Folge leisten,
was man von ihnen im Namen der Gerechtigkeit verlangt ; denn
nicht eine einzige Person erhebt Widerspruch oder versagt den
Gehorsam . Damit mögen alle Besorgnisse und lügnerischen Ge¬
rüchte , die in den letzten Tagen wegen der öffentlichen Ruhe ver¬
breitet wurden , widerlegt fein . Unseres Erachtens beweist schon
die bisherige Fortdauer der öffentlichen Ruhe , daß die Araber
mit keiner bösen Absicht umgehen . Sie beweist auch , daß die
Einwohner von Tunis , von « Tunis , der beschützten Stadt " , keine

Schädigung erlitten haben , selbst von den schlechten Menschen ,
die sich in jedem Lande finden , und wir hoffen , daß Gott diese
Ruhe auch ferner walten lassen wird . " In dem arabischen Viertel
ist die erste Nummer eines in Paris gedruckten arabischen Blattes
verbreitet worden , welches dem „ Mostakel " entgegenwirken soll.

Vom 29 . April wird dann ferner offiziös aus Tunis
telegraphirt :

Ein Privattelegramm aus Konstantinopel meldet , daß die !

Pforte Kheraddine in außerordentlicher Mission nach Tunis zu !
schicken gedenkt . Darüber herrscht natürlich große Aufregung im !
Bardo , wo man zu erkennen anfängt , welcher Gefahr man sich !
ausgesetzl hat , indem man sich ihr laut als den Vasallen der Pforte
proklamirte , zumal man den persönlichen Ehrgeiz Kheraddine 's
kennt. Wenn die Pforte ihr Vorhaben ausführt , wird der Beh
sehen können , auf welcher Seite seine wahren Freunde sind ; denn
die französische Regierung hat hier stets erklärt , daß sie die recht¬
mäßige Dynastie aufrecht erhalten und an dem muselmännischen
Gesetz in Tunis nichts ändern wolle . Da sie andererseits die
jetzt von dem Beh so unbesonnen angerufenen Rechte der Pforte
niemals anerkannt hat , so ist cs offenbar , daß die französische
Flotte jedem türkischen Schiffe , welches mit einer amtlichen Mis - ^
sion nach Tunis käme, den Weg versperren würde .

Dieser doppelte Wink mit dem Zaunpfahl dürfte in

Konstantinopel gewiß und wahrscheinlich auch in Tunis

beherzigt werden . Aber soweit ist es doch schon gekommen,
daß Frankreich wegen des simplen Einbruchs eines Räu¬

berstammes jetzt bereits der Pforte mit einem offenen
Bruche drohen muß . Es ist hohe Zeit , ein Ende zu
machen .

«Ah , so denken Sie , Fräulein Milner !" erwiderte er traurig ;

„ ich stimme damit überein ; aber ich fühle , ich sollte etwas arbeiten
und wirken ; ich bin es überdrüssig , ein so unthätiges Leben zu
führen . Wäre es nicht wegen — " und wieder brach er eine un¬

glückliche Butterblume , «würde ich — ja , würde ich zur See

gehen . Dieses Heim war mir sonst verzweifelt trübselig , und

nun glaube ich nicht . daß ich mich davon losreißen kann . Seit
Sie gekommen sind, " er zögerte und erröthete tief, „ scheint Alles
verändert ! Ich weiß nicht , wie cs kommt ; aber Sie haben den
Ort aus einer Wildniß in ein Paradies verwandelt .

" !

_ _
(Fortsetzung folgt .) ?

Großherzogl . Hostheater .
5 Karlsruhe , 30 . April . In den Faust -Aufführungen ist die

Ntusik von Eduard Lassen in Weimar benutzt , welche er zu
der Devrient 'schen Bearbeitung geschrieben hat . Da die letztere
hier nicht zu Grunde gelegt war , so hat in der Laffen' schen Musik
sehr viel gestrichen werden müssen , wodurch oft das Verständniß
derselben erschwert wurde . Sie ist sehr geschickt gemacht und !
verdient eine größere Beachtung , als sie seither hier gefunden !
hat » woran übrigens die Neuheit des zweiten Theils schuld sein >

mag . Von dem Festmarsch und der Polonaise existirt eine geist- i
reiche Bearbeitung Liszt ' s für Klavier . welche bis jetzt nur in !
den Läden der Musikalienhändler , leider noch nicht in den Händen '

der Klavierbeflifsenen zu finden gewesen ist.
Die lang ersehnte Aufführung von „ Fi g ar o ' s H o ch z ei t " !

wäre zu einer der glänzendsten des hiesigen Hoftheaters geworden , !

wenn nicht Frau Meysenheim , deren Susanne eine priich- l
tige Leistung ist, durch Schuldigbleiben eines Einsatzes im zweiten
Akt eine nicht unbedenkliche Störung hervorgerufen hätte ; nur
durch die lobenswertbe Gewandtheit des Orchesters unter Hrn . !
Mottl ' s sicherer Leitung wurde ein gänzlicher Ruin der Scene !
verhindert . Hr . Ständig ! war gesanglich und darstellerisch !
ein gewandter Figaro , Frl . Rupp ein in jeder Beziehung vor - ^

Bcm „Kriegsschauplätze " wird heute nichts von Belang
gemeldet . In Kef , wo der Oberst de Coulange das

! Platzkommando übernommen hat , herrscht vollkommene
! Ruhe ; die muselmännischen Autoritäten , Scheiks und Kadis ,
! fügen sich der neuen Obrigkeit und der General Loge -

j rot setzt , nachdem er sich in dieser Weise den Rücken ge-
l deckt hat , seinen Zug fort , ohne auf Hindernisse zu stoßen.
! Er gedenkt Beja Sonntag Abend oder Montag zu er-
! reichen . Au die Spitze der Brigade Ritter ist der Ka -
! valleriegrneral Caill at , bisher in Luneville stationirt , ge¬

stellt worden . Die Kolonne , welche durch das Medjerda -
' Thal in Tunis eindringen soll , ist noch nicht von Suk -

! Arrhas aufgebrochen , weil sie erst die weiteren Operatio -
! nen der beiden anderen Kolonnen abwarten muß . Als
! Objektiv ist ihr Ghardimaii , die erste tunesische Eisen¬

bahn - Station , gestellt . Der General Vincendon steht noch
immer in der Gegend von Babuschu und hat kein neues
Rencontre mit den Khrumirs , die sich angeblich ganz in der

Nähe dieses Fleckens massenhaft zusammengezogen haben
sollten , gehabt . Die letzten Neuigkeiten gibt der „Temps "

in folgenden Telegrammen :
Lager von Semnet - Rabas , 27 . April .

Eine Truppenkoncentrirung findet in El - Amn unter den Be¬

fehlen des Generals Delebecaue statt . Der Oberst Gerber vom
3 . Tirailleurregimeut übernimmt (wie wir jedoch eben gesehen
haben , nur provisorisch ) das Kommando der Brigade Ritter .

Lager von El - Aiun , 28 . April .
Die Brigade Gerber (frühere Brigade Ritter ) ist gestern Abend

hier eingetroffen . Seit gestern früh ist das Wetter abscheulich. Ein

sündfluthlicher Regen ergießt sich auf einen lehmigen Boden . Die

Brigade Vincendon steht 6 Kilometer weiter vorwärts auf den

Höhen von Abjar -Menkura . Die Khrumirs ziehen sich mit

Macht bei Babuschu zusammen . Heute früh rücken 2 Bataillone

Zuaven und algerische Tirailleurs von El - Amn aus , um einen

Provianttransport zu der Brigade Vincendon zu geleiten .

Die „Liberte " will wissen , daß der Bey von Tunis
eine Vertrauensperson nach Paris geschickt und daß diese
schon eine Unterredung mit dem Präsidenten der Repu¬
blik gehabt hätte .

Aus dem südwestlichen Algerien liegen folgende Mel¬

dungen vor :
Algier . 28 . April .

Bisher ist Geryville nicht angegriffen worden . Unsere Gums

stehen in Sfisiva und Lonan und halten die Kontingente der

Trafis in Respekt . Die Trafis wagen aus Furcht vor einer

Razzia nicht , ihr Lager zu verlassen . um an dem Angriff von

Gerhville theilzunehmen . Sämmtliche Truppen der Kolonne des

Generals Collignon sind vor Saida zusammengczogen .
Algier . 29 . April .

Der Befehlshaber des 19 . Corps an den Kriegsminister .

Gerhville ist nicht angegriffen worden . Es stehen dort 380

Mann mit je 500 Patronen und Proviant auf 3 Monate . Die

europäische und israelitische Bevölkerung kann eine Zuflucht in
der Schanze finden . Ich bin wegen dieses Postens außer Sorge .
Der Posten von Aflu ist verproviantirt worden . Die Stämme
in seiner Umgegend sind treu . Der Agha Kaddur -Uld -Adda von
Saida hat am 27 . April die Gums der Trafis vor Sfisifa an¬

gegriffen . Nach einem ersten Erfolge wurde er selbst von über¬

legenen Kräften angegriffen und mußte sich unter die Mauern

des Bordj zurückziehen . Er verlor etwa 30 Mann . Nach diesem

Gefecht zogen sich die Trafis in südwestlicher Richtung zurück.
Die Gums von Frendah und von Tell - Tiaret , welche in das

südliche Chott - Gebiet ziehen , stützen sich auf die Kolonne von

Saida , welche gestern in Sfisifa eintreffen mußte und gleichzeitig
den Gums des Agha von Saida die Hand reichen wird . In der

Gegend von Daya und Sebdu hat sich die Lage nicht geändert .

Der Unterrichtsminister hat den Volksschul -Jnspektor
Jost in Paris beauftragt , sich zu dem 24 . Kongresse der

deutschen Schullehrer zu begeben , welcher vom 6 . bis 10 .

Juni in Karlsruhe tagen wird .

Paris , 29 . April . Der in Kef kommandirende fran¬
zösische Oberst nahm die Unterwerfung des Scheiks und
Kadis entgegen . Die Proviantverbindungeu sind gesichert.
Die Garnison Geryvilles zählt 380 Mann und fürchtet
keinen Angriff , da fast sämmtliche Nachbarstämme treu
blieben ; nur drei Stämme der Trafis , Ouledzia , Ouled -

trefflicher Page . Hr . Hauser , Frl . Rahe , Frl . Kuhl -

mann , Hr . Speigler und alle Uebrigen verdienen lobende

Erwähnung . Hr . Kürncr hätte das Hinaufziehen zu dem

hohen d, wodurch kein schöner Effekt erzielt wird , wohl vermeiden

können . Die Ouvertüre erfreute sich eines leider selten gehörten

geschäftigen Tempo 's , welches von Mozart beabsichtigt ist.

Kleine Zeitung .
! Karlsruhe , 30 . April . Um vielseitigen Wünschen zu ent¬

sprechen, wird die Generaldirektion des Hoftheaters am nächsten
Montag den zweiten Theil von Göthe 's „ Faust " noch einmal zur
Aufführung bringen . Um dies zu ermöglichen , hat sich Frl .
Joh . Schwärtz bereit erklärt , noch einmal die „ Helena " zu
spielen , zumal ihr erstes Auftreten ln Berlin für den 7 . Mai

angesetzt worden ist.
— Sonntag , den 17 . April fand im Stadttheater zu Leipzig

die Enthüllung der demselben geschenkten Kolossalbüste Richard
Wagner 's statt . Diese ist vom Professor zur Straffen modA -

lirt und fand ihre Aufstellung im Foyer des neuen Theaters .
Zur Feier der Enthüllung sprach Hr . Pettera nach dem Lohen -

grin - Vorspiel einen von Jul . Riffert gedichteten Prolog und
dieser kurzen Feier folgte die Aufführung des Lohengrin .

— Von dem im Verlag von Th . Dietrich u . Co . in Kassel
erscheinenden „ Garten - und Blumenfreund "

, illustrirte Wochen¬
schrift für Gartenbau , Obstbau und Blumenkultur , herausgegeben
von De . H . Möhl , enthält die dritte Nummer : Aufruf zur
Gründung von Obsthainen rc . — Zur Begünstigung des Frucht¬
ansatzes von Cordonobst . Vom königl . Theatcrintendantcn Frhr .
von und zu Gilsa , Kassel . — Soll man Obstbäume im Herbst
oder im Frühjahre pflanzen ? Vom königl . Obergehilfen E .
Michel , Kassel . — Röoum ri, »b„rvt 'r : I ) ttkkUM xatrnotuM tsn -

gutioum ( mit Illustration ) . 2 . KMu -o nobile (mit Illustration ) .
— Obstbau , Kultur , Konservirung : Zur Kultur der Johannis¬
beere (mit Illustration ) . - Gemeinnützige Mittheilungen . —

Empfehlungen , Kritiken , Warnungen rc . — Statistisches . —

Witterungsbericht . — Anzeigen .

haddon erhoben sich. Zwischen Aga Trafis und Aga
Saida , welcher den Franzosen treu blieb , fand ein Zu¬
sammenstoß statt . Letzterer verlor dreißig Mann . Der
Verlust Trafis ist größer . >*

Die Truppenabtheilung Logerot ' s setzte ihren Marsch
nach dem Medjerdathale , ohne auf Widerstand zu stoßen,
fort . Sie trifft in Beja Sonntag oder Montag ein . Die
Journale erinnern anläßlich der Note der Pforte in der
tunesischen Angelegenheit , daß Frankreich jedesmal , sobald
die Pforte einen Souveränetätsakt über Tunis ausüben
wollte , dagegen opponirt habe . Unter Louis Philipp sei
fast alljährlich ein nach Tunis bestimmtes türkisches Ge¬
schwader ausgelaufen ; das französische Geschwader sei
demselben jedesmal entgegen gegangen mit der Instruktion ,
jede Ausschiffung von Truppen oder eines mit einer offi¬
ziellen Mission betrauten Agenten in Tunis zu verhindern .
Auch während des Kaiserreichs ist dies zweimal vorge¬
kommen.

Großbritannien .
Loudao , 29 . April . Unterhaus . Villiers - Stuart zog

seinen Antrag auf Verwerfung der irischen Landbill zurück
und schließlich wurde die Debatte auf morgen vertagt .

London , 29 . April . Unterhaus . Richards bean¬
tragt , daß die von den britischen Vertretern im Aus¬
lande beanspruchten und ausgeübten Gewalten , Namens
der Nation ohne die Autorisation der Centralregierung
Verpflichtungen einzugeheu , Gebiete zu annektiren , Krieg
zu erklären , den Grundsätzen der Verfassung und aner¬
kannten Völkerrechts widersprechen und die wahren In¬
teressen des Landes gefährden . Der Antrag wird von
Gladstone als unpraktisch bekämpft und mit 72 gegen
64 Stimmen abgelehnt .

Fitz maurice überreicht eine Petition der Einwohner
Helgolands , welche bitten , ihnen einen größeren Antheil
lokaler Selbstverwaltung gemäß ihrer alten Rechte und

Privilegien zuzugestehen. Gladstone kündigt an , er werde

Montag eine Bill Zwecks Abänderung des Gesetzes über
den Parlamentseid einbringen . Dilke antwortet , der

britische Gesandte in China (Wade ) glaube , die Zustim¬
mung der übrigen Vertragsmächte zu einem fünfjährigen
Abkommen mit China sei schwer erhaltbar , wenn China
nicht den Handel mit den Fremden von der ungehörigen
inneren Besteuerung befreie . Die englische Regierung
beabsichtige , sich zu bemühen , daß sie die Zustimmung
der Mächte direkt erhalte , wenn sie eine befriedigende In¬
formation über gewisse Details der Lekinzölle empfange .
Wade sei instruirt , Details zu senden ; bis diese einge¬
troffen , seien Schritte unthunlich .

Anhänger der positiven Philosophie , deren es in Eng¬
land durch die Verbreitung der Schriften Auguste Comte 's
in der Uebersetzung von Miß Martineau eine Anzahl gibt ,
haben durch ein Komitö an das Unterhaus folgende Pe¬
tition in Betreff des Opiumhandels gerichtet :

Der Handelsverkehr zwischen England und den unabhängigen
Nationen des Orient wird sittlich unverantwortlich und politisch
gefährlich , wenn er nicht auf Gerechtigkeit und freien Vertrag
gegründet ist . Die Beschränkungen , welche dem Handelsverkehr
zwischen China und England auferlegt sind , sind nicht das Er -

gcbniß freier Verträge , sondern wurden und werden noch heute
durch militärischen Druck erzwungen . Die chinesische Regierung
har unablässig , so lange ihre Beziehungen mit England bestehe»,
das stärkste Verlangen geäußert , die Einfuhr und den Verbrauch
von Opium zu beschränken. In der Konvention von Cheefoo
1876 hatte der englische Gesandte als Gegenleistung für Konzes¬
sionen der chinesischen Regierung eingewilligt , daß Opium in

Betreff der inneren Durchgangszölle anders behandelt werden

sollte, als andere Waaren , damit die chinesische Regierung im
Stande wäre , den Schmuggel und inländischen Vertrieb dieses
Stoffes wirksamer zu hindern . Während diejenigen Klauseln
dieser Konvention , welche im Interesse der englischen Regierung
formulirt waren , angenommen wurden , ist diese Klausel , auf
welche die chinesische Regierung einen großen Werth legte , von
I . Maj . Regierung nicht ratifizirt worden . Alle Versuche der
chinesischen Regierung , den Anbau des Mohns im Jnlande zu
hindern , sind natürlich zwecklos, so lange die englische Regierung
ihr untersagt , die Einfuhr des Opiums von Indien zu hin¬
dern , und ihr nicht gestatten will , die zur Unterdrückung des
Schmuggels und Kontrolirung des inländischen Vertriebs erfor¬
derlichen Maßregeln zu treffen . Die verderblichen physischen und
sittlichen Folgen des Opiumgenuffes sind allgemein anerkannt
und von dem englischen Gesandten Sir Thomas Wade viel ver¬
derblicher genannt worden , als die Folgen des Branntweintrin¬
kens , die wir in England zu beklagen haben . Die Verbindung
der britischen Regierung mit dem Opium durch das Monopol in

Indien und durch die Verträge , welche die Einfuhr nach China
regeln , zerstört den sittlichen Einfluß , den England im Orient

ausüben sollte . Ein neuerlich beschlossener Vertrag zwischen China
und den Vereinigten Staaten enthält ein ausdrückliches Verbot
des Opiumhandels auf beide» Seiten . Wir wissen, daß die

Aufrechthaltung der betreffenden exzeptionellen Gesetze und Ver¬

träge bisher durch das Bedürfniß der indischen Finanzen verthei -

digt worden ist Wir bitten , die nöthigen Maßregeln zu ergrei¬
fen , um dem Opiumhandel zwischen Indien und Ehina ein Ende

zu machen , der chinesischen Regierung die freie Anordnung ihrer
Zoll - und Steuereinrichtungen zu überlassen und einen etwaigen
Verlust der indischen Revenuen dem indischen Steuerzahler durch

geeignete Maßregeln abzunehmen .

Londo« , 27 . April . Die Blätter veröffentlichen heute das
sehr lange Testament Lord Beaconsfield 's Der Inhalt ist kurz
folgender : Hughenden - Manor nebst allem sonstigen Eigenthum
geht auf den vierzehnjährigen Neffen Beaconsfield ' s , auf Co -

ningsby Disraeli über . Bei Ableben desselben erben die anderen
Kinder Ralph Disraeli 's sowie deren Nachkommen , doch ist jeg¬
licher Erbe oder jede Erbin verpflichtet , den Namen Disraeli

beizubehalten , so zwar , daß bei einer Vermählung dieselben den
Namen fortführen resv . daß die Ehegatten der Erbinnen aus¬
schließlich den Namen Disraeli annehmen . Alle Briefe , Schrif¬
ten und Dokumente öffentlicher und privater Natur , sowie die

Manuskripte aller bereits gedruckten Werke vermacht Beacons -

steld seinem früheren Privatsekretär und Freunde Monlagu
Corry (jetzt Lord Rowtow ) und gibt demselben das Recht ,
nach eigenem Ermessen bezüglich derselben zu verfahren , da
viele Dokumente sich auf zeitgenössische Staatsmänner beziehen. > ,



Doch soll eine Publikation dieser Schriften nicht verfrüht erfol¬

ge» , ebenso wünscht BcaconSfield . daß die Korrespondenz , welche
er init der Mmgin Viktoria führte , nicht ohne Einwilligung der¬

selben oder nach ihrem Tode Derjenigen . welche ihre Wünsche
kennen, publizirt werde. BcaconSfield spricht die Hoffnung aus ,
daß die Diskretion Montag » Corrys die Publikation von keiner

seiner Hinterbliebenen Schriften zulaffen werde , welche das Staats -

intereffe schädigen oder Lebenden oder den Familien Verstorbener
unnöthigen Schmerz bereiten könnten . Das Erträgniß deS lite¬

rarischen Nachlasses , welches jetzt schon über 50 > Pfd . St . be¬
trägt . gehört jedoch den Erben des Vermögens .

Dänemark .
Kspenhagen , 26 . April . Das Zandsthing hat gestern

die zweite Lesung des Budgets beendet und die Fassung ,
welche das Budget im Folkething erhallen hat , nach den

Wünschen der Regierung abgeändert . Heute erledigte
das Landsthing die zweite Lesung des Militär - Strafgesetzes .
Der Regierungsentwurs wurde mit großer Mehrheit an¬
genommen . In gestriger Sitzung des Folkethings unter¬
breitete der Finanzminister dem Thing einen Antrag betr .
die skandinavische Münzkonvention . Der Antrag geht
dahin : der Reichstag wolle seine Zustimmung zu dem
unter 'm 26 . März 1881 zwischen Schweden und Nor¬

wegen abgeschlossenen Nachtragsartikel zur skandinavischen
Münzkonvention ertheilen , welcher den drei Reichen ge¬
stattet . Goldmünzen zum Werthe von » Kronen pro Stück

zu prägen .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 29 . April . Der Reichstag ist heute ge¬
schlossen worden . Das Budget wird erst morgen ver¬
öffentlicht werden .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . April . (Tel .) Der „Regierungs¬

bote " veröffentlicht ein kaiserl . Dankreskript an Walujeff .
— Der Prokurator des Appellhofes , Plewe , ist zum
Direktor des Reichs -Polizeidepartements ernannt worden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 April . Der „ Staatsanzeiger * Nr . 14
vom 2S. April enthält :

I . Dienstnachrichten (schon mitgethcilt ) . Ferner eine
Pfarreibesetzung : auf die kathol . Pfarrei Büchenau der bisherige
Pfarrer Wilhelm Grau in Unterbaldingen .

H- Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats '

behörden . 1 ) Des Groß h . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus undllnterrichts vom 22 . April : Aenderung
von Familiennamen betr . (Die Geschwister Wilhelmine , Eduard
und Amalie Muno haben um die Erlaubniß nachgesucht , den
Familiennamen in „ Waltersbacher " umändern zu dürfen . ) —

2) Des Großh . Ministeriums des Innern vom
21 . April : Die allgemeine deutsche Patent - und Musterschutz -

Ausstellung in Frankfurt a . M . 1881 . hier die damit verbundene
Lotterie betr . , wonach der Vertrieb von Loosen der aus Anlaß
dieser Ausstellung veranstalteten Lotterie — das Loos zu 1 M .
— bis zum 1 . Oktober d . I . im Großherzogthum gestattet wurde .
— 3) Des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
23 . April : Den Obereinnehmer Alban Kaiser in sch opfheim betr .

Karlsruhe , 28 . April . (Mittheilungen aus der Stadt -

raths - Sitzung von heute .) Mit Großh . Hofverwaltung wurde

bezüglich der Lieferung von Leuchtgas aus dem städt . Gaswerk
ein neuer Vertrag verabredet ; derselbe erhält die Genehmigung .
— Nachdem die Gemeinde Beiertheim wegen des Uebergangs
eines Theils ihrer Gemarkung in Stadtgemarkung neuerdings
Unterhandlungen eingeleitet hat , wird auf Antrag des Vorsitzen¬
den des Orrs - Schulraths beschlossen , von der getroffenen Ver¬
fügung der Ausweisung der auf dieser Gemarkung wohnenden
Kinder aus den städt . Schulen , bezw . der Erhebung eines höheren
Schulgeldes von bemerkten Kindern bis zum Spätjahr dieses
Jahres Umgang zu nehmen . — Auf Antrag der Friedhof - Kom¬

mission wird beschlossen , bei Beerdigungen 1 . Klasse die Aufstel¬
lung von Urnen in den Trauerhäusern allgemein einzuführen und

zwar ohne Erhebung einer Taxe hiesür ; bei Beerdigungen 1l . Klasse
soll dies jedoch nur auf Verlangen geschehen und gegen Zahlung
einer Taxe von 2 M . Für Verbringen der Urne in das Trauer¬
haus und Abholung derselben hat der betr . Bedienstete eine Ge¬
bühr von 50 Pf . zu beziehen. — Vom 1 . Mai d . I . an wird
mit den Funktionen eines Friedhof - Inspektors Herr Stadtrath
Ferd . Mayer betraut . — Der Vorsitzende berichtet von tzem
freundlichen Empfang , welcher der Abordnung zu Theil wurde ,
die beauftragt war , den Mitgliedern des neugebildeten Staats¬

ministeriums die Aufwartung zu machen und um deren ferneres
Wohlwollen für die Stadt Karlsruhe zu bitten .

Das Statistische Bureau legt den Bericht über den Zu - und

bezw . Abgang der hiesigen Bevölkerung in der Zeit vom 1 . Dez .
1880 bis I . April 1881 vor . Nach demselben beträgt der Zu¬

gang 126 Familien mit 408 Personen und 108 einzelne Personen .
Von den Familien gehören an : Dem Gewerbestande 24 , dem Stande
der Angestellten 30 , dem Privatstand 18 und dem Arbeiterstand
54 . - Der Abgang beträgt 102 Familien mit 344 Personen und

64 einzelnen Personen . Von diesen Familien gehören an : Dem

Gewerbestand 19, dem Stande der Angestellten 21 , dem Privat¬

stand 25 und dem Arbeiterstand 37 . Es ergibt sich sonach eine

Vermehrung von 24 Familien mit 64 Personen und 144 einzelnen
Personen . Bei dem Standesamt wurden in der gleichen Zeit
517 Geburten und 352 Todesfälle angemeldet . Die Gesammt -

vermehrung beträgt also 273 Köpfe .

Baden , 29 . April . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin
und Königin von Preußen sind nebst hohem Gefolge heute

Nachmittag 1 Uhr 10 Minuten mittelst Extrazugs zu längerem
Aufenthalte hier eingetroffen und haben im W . Meßmer 'schen

Hause Wohnung genommen . — Zum Empfang und zur Be¬

grüßung Ihrer Majestät waren auf dem Bahnhofe erschienen :

Ihre Großh . Hoheit die Herzogin von Hamilton , Prinzessin
von Baden , mit Sr . Durch ! , dem Erbprinzen von Monaco .
Ihre Durchl . der Fürst und die Fürstin von Hohenlohe -

Waldenburg - Kupferzell ; ferner der Großh . Stadtdirektor

Frhr . v . Göler , der Oberbürgermeister der Stadt Baden . Hr .
Gönner , der Kaiserl . Postdirektor Obermüller und viele Per¬

sonen von Distinktion .
!I Aus dem Breisga « , 29 . April . Der „ Stirneu " vom

27 . d . M . zeigt , daß die alten Bauernregeln eben doch nicht so

ganz außer Ach ! gelassen werden dürfen . In der Nacht vom
27 . 28 . fand ein so starker Schneefall statt , daß die Höhen des

Schwarzwaldes bis tief herab in ihr weißes Wintergewand ein¬

gehüllt wurden und es noch jetzt sind . Heute Nacht sank das

Thermometer so tief ; daß cs rcchr ernstlich gefror . Am em¬
pfindlichsten ist die Kälte für Gras und Klee , und dies umso¬
mehr , als die Futtervorrätbc sehr geschmolzen sind.

X Aus Bade « , 29. April . In Waibstadt hak sich am
24 . März d . I . ein Vvrschußvercn , eingerragene Genossenschaft
gebildet . Direktor desselben ist Hr . Bürgermeister Völker .

Aus Taubcrbischofshcim wird vom 28 - April berichtet :
Letzte Nacht hatten wir starken Frost ; cs wurden 5 >v,i> dicke Eis -
stückchen gezeigt .

In Baden wird in den Tagen vom 7 . bis 10. Mai eine
Pflanzen - und Blumenausstellung stattfindcn . — Vom I . Mai
ab wird die Umzäunung des Prvmenadeplatzes vor dem Konvcr -
salionshausc auch während des Nachmittagskorizerles geschloffen.
Der Eintritt ist nur den Besitzern Kurtaxen -Abonnements - oder
Tageskarten gestattet .

Der „ Orlenauer Kreditverein " in Qffcnbnrg hat dort eine
sog . Pfennigsparkaffe gegründet , die auch Unbemittelteren Gele¬
genheit geben soll , durch Zurllcklcgen eines Wenigen für die Zu¬
kunft zu sorgen ; schon 30 Pf . wöchentlich genügen als Einlage : -
wer diese nicht zur Sammelstellc bringen will oder kann , zu dem
kommt man in seine Wohnung und holt die Einlage ab .

Die Handelskammer zu Lahr hat die Eröffnung eines Fort¬
bildungskurses für junge Handelsbeflissene beschlossen .

Der F r a
^
u cn v er ein Kehl entfaltet eine ausgedehnte , er¬

sprießliche Thätigkeit . Nach dem Rechenschaftsberichte für das
Jahr 1880 wurde für Unterstützungen an Geld , Speisen , Brenn¬
material und Kleidern die Summe von 700 M . aukgegeben ; auf -
die Industrieschule und auf die Klcinkindcr -Schnle wurden 1110 M .
verwendet . An Beiträgen nahm der Verein 650 M . ein , an
Geschenken 251 M . Eine Berloosung ergab den beträchtlichen
Zuschuß von 394 M . Die Zahl der Mitglieder betrug 171.

(S ch w arz w a ld - V ere in . ) Ans dem Bericht über die
letzte Generalversammlung des Vereins ersehen wir zu unserer
Freude , daß endlich dis Wcgean lagen auf denFcld -
bcrg eine allen Touristen hochwillkommene Ergänzung erhalten
werden . Wenige Besucher des Feldbcrgs werden es unterlassen
wollen , bei ihrem Gang über diese bedeutendste Erhebung des
Schwarzwaldes auch zu dem am Ostende des Bergrückens nur
360 Meter niederer als der Aussichtsthurm auf dem höchsten
Punkte des Berges gelegenen wildromantischen Fcldsee hinab¬
zusteigen . Aber Alle , welche diesen Abstieg auf dem vom Feld¬
berg - Hotel dahinführenden , äußerst steilen und steinigen Pfad
unternommen , haben auch die Beschwerlichkeit desselben bitter
empfunden , und es konnte nicht ausbleiben . daß durch deren
Klagen hierüber zahlreiche Touristen abgehalten worden sind , den
Feldsee zu besuchen. Zwar hat der Schwarzwald - Verein schon
vor einigen Jahren die Anlegung eines leicht gangbaren Fuß¬
weges begonnen , allein die Schwierigkeiten der Herstellung waren
so bedeutend , die Kosten der unvermeidlichen Felssprengungen so
grcß , daß mit den Geldern , welche der Verein zur Verfügung
zu stellen vermochte , nur ein kleines Stück des geplanten WcgeS
fertiggestellt werden konnte. Nunmehr wird durch die Liberalität
des Fürsten von Fürstenberg , durch dessen Wald der Weg führt ,
der Noch abgeholfen werden . Dieser hohe Gönner des Schwarz¬
wald Vereins hat nämlich angeordnet , daß auf seine Kosten ein
Verbindungsweg zwischen dem Feldberg - Hotel und Feldsee her -

gcstcll : wc. de . und zwar in solcher Weise , daß dieser Weg zu
den schönsten und biqucmstcn Waldwegen des Fcldberg - GebietS
zählen wird . Soweit unsere Nachrichten reichen , scheinen die
Arbeiten so rasch gefördert werden zu sollen , daß der Weg noch
im Laufe des Sommers in seiner vollen Ausdehnung zur Be¬
nützung kommen kann . Indem wir dcu Touristen hiervon Mit -
tbeilung machen , möchten wir zugleich dem Vorstand des Schwarz -
wald -Vereins die Erwägung unterbreiten , ob nicht in irgend
einer Form ein Gedenkzeichen geschaffen werden wolle , wodurch
Alle , welche den Weg betreten , darauf hing - wiesen werden , daß
dessen Existenz der Liberalität des Fürsten von Fürstenbcrg zu
verdanken ist.

Neueste Telegramme .
Berlin , 30 . April . Reichstag . Fortsetzung . Reichen -

spergcr erklärt sich aus rein praktischen Erwägungen ,
ohne jede politische Tendenz , für die Vorlage ; Löwe
(Berlin ) tritt für die Integrität der Berliner Stadtver¬
waltung cur, gehässigen Agitationen gegenüber .

Kardorff ist für die Vorlage , welche die kommunale
Selbstverwaltung gar nicht berühre , ein Streitobjekt aus
der Welt schaffe , das schon viel böses Blut gemacht .

Windthorst ist ans objektiven Gründen , unbeirrt durch
hochpolitische Erwägungen , für die Vorlage .

'
Z 1 wird

hierauf in namentlicher Abstimmung mit 110 gegen 104
Stimmcn angenommen , ß 2 wird mit 105 gegen 95
Stimmen angenommen und sodann der Rest des Gesetzes
gcüehmigt .

Hierauf wird die Vorlage über die Oeffentlichkeit
und Geschäftssprache des e '.saß - lothring '

schen Landes -
ausschnsses , unter Ablehnung der den fakultativen
Gebrauch der französischen Sprache gestattenden Abände¬
rungsanträge Schorlemer 's und Lasker 's , in dritter Lesung
nach der Regierungsvorlage genehmigt . Nächste Sitzung
Donnerstag .

Paris , 30 . April . Essad Bei) überreichte gestern Bar -
thelemy eine neue Note , welche abermals auf die Su -
zeränität der Pforte über Tunis hinweist . — Die Münz -
konfercnz tritt gegen den 5 . Mai zusammen , um eine
Mittheilung über den Vorlagecntwnrf eulgegenzunehmen .

Grvßherzogl . Hoftheater .
Sonnraa , 4 Mai . 63. Abonnementsvorstellung . Undine ,

romantische Zaubcrvper in 4 Aufzügen . Nach Fouquel 's Erzäh¬
lung frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing. Anfang 6 Uhr .

Montag , 2 . Mai . 62 . Abonnementsvorstellung . II - Faust ,
von Goethe , der Tragödie zweiter Theil in 5 Akten. Musik von
Ed . Lassen . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 3 . Mai . 64 . Abonnementsvorstellung . Ter Trou¬
badour , Oper in 4 Akren , nach dem Italienischen von Salvator
Cammerano von Heinrich Prosch . Musik von Josef Verdi .
Manrico : Hr . Hajos als Gast . Anfang li Uhr .

Veraniwoulicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe

April
29 »-- <!<>
30 . 'w -n«. cni,'

, !i>n

Barom . .THermom .jFeuchtrg - Wind .

756.9
m ireirm

4 - 9 .8 > 69
4 - 9 .4 ! 71

SW . bedeckt
754.8 „
751 .7 4- 17 .6 53 " w . bew.

Wasserstau -
des Rheins .

Maxau .
30 . April .
Morgens .

4,50 m , ge¬
fallen 8

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 30 - April Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
KursberiL e

vom 30. April 1881.
LtaatSpapierc . Bahuaktie « .

i ' - D . - R . - Anleibe 101 .62 Bergisch -Märk . 116 .93
t -/r>Preuß . Cons . 102.— Meck!. Frd .-Franz — .—
U/,Baden i . Mark 101 .50 Elisabeth -Bahn 182 »/,
4°

> Baheni .
- Frz . -Jof . -Bahn I64 . 7S

t '/liOest . Goldrcnte 83' /e Galizier 249 .—
t' /r°/o „ Silben . 69 Lombarden 96
1 ^ » Papierrente Nordwcstbahn 177 . 62

(Mai - Novb . ) — Stocusbahn 280 »/,
4/,Ungar . Goldr . 101° , Priorität -,, -
^ Rufs . Obl . 1877 92° ., Rordwestb ll

--- Onentanleibe Gth .- B . , 1.- - N --- 97 ^U . Em . 60»/, H», xvft « v - , 4^
6 °,«Amerika . 1881 - .- 3°/.

''
^

0
5°,° „ -Eons .) 100»/, 5»/^ . B . 1^ 8

Banken . 3°fi . „ 76 -/2
Deutsche Reichst, . 149 « " »ke - Wechfc -
Basler Bankver . 182.37 Sorte « .
Ocst . Kreditaktien 294 ' /, 129 ' ,
D armstädter Bank 156°/,
Dcut . Effekt .- u . W . -

Wechsel a . Amfl . 169 .05
Bank 135 - - 20 .47

Deut . Handelsgel . 55 - - 81 .08
Disc . Comman . 196.12, » -

,
» 173 .56

Meininger Bank 99 Napvleonsd or 16 .17—21
^ chaffh . Bankver . — Lenden ; : steigend .

Wien .
333 .50

761

Erklärung : Die den Initialen der Städtenamen beigenigten Zahlen geben
Temperaiurgrade nach Celfi " an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindliche -
' - . - - "krrometerdruckhSH .

1.
>l
Uv
ziü

hlen bezeichnen di
Aberdeen .
Berkin.
Brest .
Breslau .
-ork.
Cftrisnansund ,

ü
. Ud

! n
Kr

m Mlirnetcr .
L' iprig . '

Mullas,kmore .
Memel .
Münster . i
München . - i
Nzza

4' Paris .
Petersburg .

8 Lwinemünde .

8v Sylt -
iken' o ' . « ?n <7ei .
« Müßiger Wind .

1? Trie 'l.Haparanda .
Hamburg
Helder.Hs
Kopenhagen .
Karlsruhe

« « «deckt. , t - o!!: /, » .SLkb .tkLN S O Wellen ' »'!. - - - 7!-bel .

Hagc:. - I- « li» , Grwilt -I . ^— > Sckwachec Wind . >— » Mäßiger Wind . — Starter W :

Stürmisch . ^ Sturm . > ,»>. Orkan ,

Ueberffcht der Witterung .
Eine umfangreiche und an Tiefe zuneymende Depression nur schwacher >.nfri) c-

zuna und Regenwetter liegt über den britischen Inseln und dem Rordsee ^ e-

w , während das Maximum des Luftdruckes sich ostwärts sortbewegl . Auch rm

^deutschen Binnenlande ist Regenwetter eingetreten . Dagegen über ^ und

id - Eentraleuropa dauert das heitere trockene Wetter noch fort . Die schwache
liche Luftströmung hat über Eentraleuropa die Temperatur zum -steigen g -

,cht , im nordwest -deutschen Küstengebiet hak diese stellenweise bereits Lien vi¬
te erreicht. Im mittleren und nordöstlichen Deutschland fanden vielfach Nach . -

ste stall .

Berlin . — .
Oest . Kreditaktien 583.— >5lreditaknen

„ Staalsbahn 556,50 Lombarden — .—
( ombarden 195.50/Auglobank 137 .—
Disco .-Comman . 196 . - lNapoleousd 'or 9 .32 '/a
sieichsbank — ^ ^
Laurahütte 114 70^ ^ bvz ammirt .
R . Oder - Uferb. 150.—

Tendenz : festest .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
/ Eheanfgebot . 30. April . Andreas Pieper
!von Blankenese , Ingenieur in Landsberg a . d . W . ,
!mit Karoline Vincent von Mont - de- Marsan .

s Eheschließungen . 30. April . Philipp Weis
von Steinsfurih , Schnhmachcr hier , mit Emilie
Steffele von Ueberlingen . — Stefan Wiitmer
von Rheinhausen , Schuhmachermeister hier , mit
Elisabeths Wiedmann von Neuhausen . — Bene¬
dikt Keßler von Schlierigen , Schmied hier , mit
Marie Maier von Schlierigen -

Todesfälle . 29. April . Paul . 11 . 7 M . 20 T . -
V . : Kaufmann Arnold . — Marie Kirner , Wwe -
v . Taglöhner Kirner . 73 I . - 30 . - April . Elisa¬
beths Presse!, Ehefr . v . Schreiner Presse ! , 54 I .

Baden , 29 . April . Ferd . Koch , 29 I . -
Frau Euph . Hagemeister , geb . Hoffmann . —
Fahrenbach , 28 . April . Val . Schuhmacher . —
Freiburg , 29. April . Josef Dilger , 85 I . —
Manlbura , 28 , April . J . Fr . Länger . — Wald -
kirch , 26 . April . Franz Hummel , Pens . Pfarrer ,
70 I .



Anlehen dev Stadt Freiburg
in Baden.

Die Stadtgemeinde Freiburg in Baden beabsichtigt , behufs Umwandlung
ihrer 4VrProzeutigen Obligationen und Tilgung ihrer schwebenden Schrttd em
4prozentiges Anlehen im Gesammtbetrage von 2 ' >» Millionen Mark
auf^UA^ on werden hiemit 2 Millionen Mark zur öffentlichen Submission
ausgeschrieben und die Herren Submittenten eingeladen , ihre Angebote schriftlich
bis zum 16 . Mai d. I . , Bormittags 11 Uhr , an den Unterzeichneten
Stadtrath einsenden zu wollen , um welche Stunde die Eröffnung der emge -
laufenen Angebote stattfindcn wird. . , ^ . .

lieber die Vermögenslage und die Steuerkraft der Stadt Freiburg , sowie
über die Bedingungen , unter welchen das neue Änlehen begeben wird , woue
das Nähere durch das städtische Rentamt dahier erhoben werden .

Freiburg i . B . , 27 . April 1881 . D .21S. 2.
Der Stadtrath .

Schuster . Oberbürgermeister.
Mörder ^ Rathschrelber.

Aachener und Münchener
Feuer -Berstcherungs -Gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden
Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1880 :
Grundkapital . 9,000,000 . —
Prämien - und Zinsen-Einnahme für 1880 . . „ 8,023,193 . 80
Prämien -Ueberträge . 10,222,874 . 10

27,246,067 . 90

4,679,342,415 . —Versicherungen in Kraft am Schlüsse
des Jahres 1880 .

Mannheim , den 1 . Mai 1881 .
n > Die General-Agentur für Laden :

D .76 . (Nr. 23 .) Bossert s Cie .
Die Agenten der Gesellschaft im « reis Karlsruhe :

In Karlsruhe : Karl Jundt , Kaufmann
In Breiten : W. Leonhardt, Uhrmacher .

„ Bruchsal : W . Schönhals, Kaufmann .
„ Durlach : Jul . Hochschild , „
„ Eggenstein : Lonis Hügle , Rathschr.
„ Ettlingen : Jgn . Baureithel, Stadt¬

baumeister.
Forchheim Brz. Ettl . : Gg . Schröder ,

Rathschrciber.
„ Hagsfeld : Wm. Wolf, Maurer .
„ Köuigsbach : LouisFränkle. Ankerwirth
„ Nendorf: Heim. Wilhelm, Brunnen -

macher . .

Jn Odeuheim : Th . Lutz , Apotheker .
„ Oestringen : B. Dirtz , Kaufmann.
„ Pforzheim: Fr; . Kunz,
„ Philrppsbura : Fr ; . Zimmermann,

Seilermeister.
„ Rüppurr : Jak . Kornmüller , Weber¬

meister .
„ Rußheim : Ludwig Geiß , Kamin¬

fegermeister .
„ Untergrombach : Jak . Krieger, Landw .
„ Unterowisheim : Karl Becker , alt ,

Landwirth.

Apilllltlei ll«d Weberei Ossenbukg.
Montag de« 6 . Mai d. I . , Vormittags 16 Uhr , im Fabrik-Lokale

General -Versammlung -er Aktionäre .
Tages -Ordnung : Die in 8 19 der Satzungen genannten Geschäfte .
Die Amtsdauer der Aufsichtsrathsmitglieder , HH . Bernoulli , Knecht ,

> Schaible und Thicrry läuft ab , es sind also 4 Neuwahlen vorzunehmen .
Ueber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die 88 14 , 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und
für die Bescheinigung des Vorzeigens der Inhaber -Aktien werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Creoitbank in Mannheim mit ihren
Filialen , die Direktion der Discontogesellschaft in Berlin , sodann die HH.
Macaire L Co. in Konstanz , Gebr. Kapferer in Freiburg i . B. , Alfr. Seekig-
mann L Co . in Karlsruhe, Köster L Co . in MannheimL Heidelberg , B. Metzler
seel. Sohn L Co. in Frankfurt a. M.

Offenburg , 15. Februar 1881 . B .349 . 3.
Der Borstand ._ orstci_

Pferde - Rennen
des Rheinischen Renn-Vereins in Frankfurt a. M.

am 8 . Mai 1881
Nachmittags 3 Uhr , am Forsthaus .

Lröffnungs -Nenne » M . 400 . Flach-Nennrn M . 88V.
OMiers-Hürden-Nennell M . 1808 . Osfiziers-Zagd-Nennen M . 1288 .

Große Streple Lhafr, Ehrenpreis, gegeben von Sr . Majestät
dem Kaiser und König , und M . 1888 .

Die Aktionäre und Mitglieder des weitere « Vereins des Rheinischen
Renn - Vereins haben freien Eintritt . ,

Erster Platz Zweiter Platz . Mk . 2 — Pf .
für 1 Herrn . . . . Mk . 6 — Pf . Dritter Platz . . „ 1 — „
für 1 Dame . . . . „ 4 — Pf . Stehplatz . . . . „ — S6 „
Kinder bis zu 10 Jahren zahlen zur ersten Tribüne Mk . 2 . — Pro Tag ,

zur zweiten Tribüne (H . und HI . Platz) 50 Pfennig pro Tag .
Equipagen Mark 6 , jede Person darin muß mit einem Billet zu dem

erste « Platze versehen sein . — Reiter Mark 5.
Sämmtliche Karten find sichtbar zu tragen .

An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben. — Die Kassen befinden
sich auf der Chanffee an der Lonisa , am Sandhof bei Niederrad und am
Forsthaus . - lll . 6919)

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den
erren : F . Breul . Zeil 61 , W . Fuchs , Zeil 1 . Chr .Ströhlein , Zeit 57 ,
«iversal -Reise -Burea « , Frankfurter Hof .

Die Hessische Ludwigs- und Main - Neckar-Eisenbahn lassen an dem oben
bezeichneten Renntage die auf den betreffenden Stationen zu ersehenden Züge
an den der Rennbahn zunächst gelegenen Stellen ihrer Routen sowohl zur Hin-
alS Rückfahrt anhalten. ^ . . . . D .49.

_ Im Aufträge des Direktoriums : LLnppSll .

Submission.
Es soll dem vaterländische « Liederkomponisten

KonrslUn Kreutrer
ein Denkmal in Meßkirch errichtet werden ; dasselbe soll aus einem architektonisch
gehaltenen , mindestens 4 Meter 50 Ceutimeter hohen Piedestal aus rothem
Sandstein und einer Bronze -Büste von 1 Meter 65 Centimeter Höhe , das
Ganze also über dem Boden ungefähr 6 Meter 15 Centimeter hoch , bestehen
und der Kostenaufwand soll den Betrag von 12,666 Mark unter keinen
Umständen übersteigen .

Die Herren Bildhauer werden eingeladen , innerhalb der nächsten 2 Monate
Zeichnungen und ins Einzelne gehenden Kostenanschlag bei dem Unterzeichneten
Pundesprästdenten einzureichen . Ueber die Angebote wird nach Ablauf des
Monats Mai verfügt und beziehungsweise das Denkmal in Accord vergeben
werden .

Müllheim , den 30 . März 1881 .
3m Namen

-es Badischen Sängerbundes und des OrtskonM ' s in Meßkirch .
Der Bundespräsident :

G . Hammetter .

Lehrlingsgesuch.
D .216 . 2. Ein mit guten Schulkennt-

niffeu versehener braver junger Mann

kann in mein Manufakturwaarengeschäft
in die Lehre treten . Kost und Logis
im Haus . _

Rastatt . P . M . Gräfinger .

Keile-misall-Verlichermig.
Die Verfichernngsgesellschaft VK- rt »« !» in Erfurt gewährt

Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte
durch einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug,
Wagen , Schiff u . f . . w . ) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung ,
Dienst- und Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen .

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung
in Zahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder
einer Knrqnote .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
Mk. 60,000 jährlich Mk. «0 .50 Pf . Mk. 30,000 jährlich Mk. 30L0 Pf .

„ 50,000 „ „ 50 .50 „ „ 20,000 . 2«L0 »
„ 40,000 „ » 40LO „ „ 10,000 » „ 10LO »

u . s . w.
Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend

billiger.
Bei vierjähriger Vorausbezahlung der Prämie wird ein Freijahr (das

fünfte), sowie bei sechsjähriger Vorausbezahlung ein Freijahr (das siebente
und 10 "/» Rabatt bewilligt.

Policen sind unter Angabe des Bor - und Zunamens , des Standes
und des Wohnortes , der Versicherungssumme und der Versicherungsdauer

bei der General -Agentur in Karlsruhe , Nowacks-Anlage Nr. 2.
W «K1»I HiSeiue ,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben:
in ^ oisst Ilsmnieir , Sophienstraße 25 ,
„ LUKsedavI «, HVilK. 8tvrrl »» ek , Kaufmann ,
„ Herrldurx l » r . , Lrnst IVoppei - , Kaiserstraße 26,
„ « slüsldve » , ImboktL , Messerschmied , Burgweg 10,
„ Kvckl , Kaufmann , Kriegsstr . 34 vi, dri »

Grüner Hof,
„ Lvutter - Svttllo . Stefansplatz 16 ,
„ „ Immer , Gerichtsgaffe 3,
„ SI » »» « I»e1m , lÜeorK Ar »a8m » »»i> , 0 2 1 ,
„ „ Ii » > SedUIlo - , Kaufmann , Q 3 . 2,
„ 66ent »k>rg , W'» IV . ^ «gvr , Weinhändler,
„ „ k' r »» , Ittmmlvr , Cigarrenhändler , Hauptstr . 209,
„ , Lirumtmeker «b < ump , Turnstraße 5,
» „ K einen , Kaufmann ,
„ „ 1K«I . Sekleolaser , Kaufmann ,
„ IVekr , Amt Schopfheim , ^ manck 8 «It », Hauptlehrer ,
„ HVertkelm , Lrnst Urtzvter .

Außerdem hat die Gesellschaft , um die Reise -Unfall-Versicheruna für
das Publikum so leicht als möglich zugängig zu machen , die Einrichtung
getroffen , daß sich Jedermann zu leder beliebigen Zeit eine Police ohne
Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen kann , wenn er im
Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist. Die Gesellschaft , sowie
deren Vertreter übersenden diese Formulare auf Verlangen stets ««ent¬
geltlich und portofrei . A .323 .5.

Vertreter anderer Versicherungsgesellschaften , welche den Vertrieb
unsererReise -Unfall- Versicherungs-Poticen zu übernehmen bereit sind , wollen" ' an die Direction in Erfurt wenden . Bedingungen sehr - -- --- -

!tstion HVativr, » VKkl 11/ll Laison vom 1 . Äsi
dm Oussol. C .441 .2. V» d. 10. Ootod .

Gegen Stein - , Gries - , Nieren- und Blasenleiden, Bleichsucht, Blntarmuth,
Hysterie rc . sind seit Jahrhunderten als specistsche Mittel bekannt : Georg-Victor-
Onelle und Helenen - Quelle. Wohnungen im Badelogirhause und Europäischen
Hofe . Bäder. Bestellungen vou Wasser oder Wohnungen , Anfragen rc . erledigt.

Dis loopsottoy äsr IVilänn ^sr HlnsrsIli .-AotlsirgsssllsotlLtt .
Mannheimer

Portland-Cement-Fabrik
(vormals I . F . Espenschied

D34 1
die einzige daselbst bestehende Cement -

Fabrik und älieste Süddentfchlands
empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
unter Garantie für ««bedingte Zuverläs¬
sigkeit und höchste Bindekraft . Die Fabrik¬
anlagen gestalten die rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge ._
Soeben ist erschienen und in der G . I

Vrann ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben:

Die elektro - homöopathische
Heil -Methode.

Reue Wissenschaft .
— Vierte Auflage . — !

Preis ^ 3 , C .472 . 5 . !
(Verlag von Th . Müller in Genf .) !

-
^

8ue ckis besten 8orte >> ve
vsrsrdeitst . — Pucksr -Oavao's au-
solat reiir auä sotlslsu^ si , äaUsi
leleüt verilaallek. — Odovolacken
mit 5 airä 10"/ » per
>/ , L ». von it . 1 .25 »d ; mit Earsiitie -
Llarke - Lein Oaeaa aaä 2neLsrr von

1 .60 ab .
vis u. ti »Lsu ckis Vsr -

ksoksprsis ».
vussrs llaiser -Ldovolscke (per «/ ,

5) ist ckas Sests , vss in VLooo-
Isäs xstsrtixt vsräen tcsiui .
V^vot -Sodiiäsr ksimrsiokvsil cii» Vor-
ImücsstsU«!!, vossidst »sod insssusotlLtt -
lisk« Lbk »o<U>m«oll Ndsr <is» Xiilu-vsrtl ,
<1«» CssLO srkLItlisd
Köln . Kobe. Stotlivsevll ,

ä»ii . , ügl. , Oroud . t «. lloüiekersits ».

Zu vermietheu
ein an der Obermosel sehr günstig ge¬
legenes , bisher mit bestem Erfolg be¬
triebenes Weingeschäft , bestehend aus
großen Gebäulichkeiten , Kellerräumen,
Magazinen und Brennerei nebst allem
erforderlichen Material : Filtrir -Appa-
rat . Wärmcapparat , Pumpen , mehrere
große Bottiche , Lagersässer rc.

Alles unter günstigen Bedingungen.
Offerten erbeten ->- >> X . 0 . an die

Expedition dieses Bl . B . 757- 9.
Köm KkkLkf

's I börsknspeeulstionen
^ ( «« isnlooze . « .sss.s

§ 81
^868 " Oßlllßlllil ( booseversieliswvic ,

krsndknrt a . Kl. 1 Prospekts erstis .

Colomal-Waaren .
D .220 . 2 . Ein MannheimerColonial-

Waaren-Engros - Geschäft sucht für Karls¬
ruhe einen tüchtigen Agenten. Offerten
sind unter Chiffre tl 121 an die Expe¬
dition dieses Blattes einzusenden .

8 C .831 . 3. Stroit ,
Rohe

Crettone
schwarzen

farbigen

versendet

Fabrikpre
klttIt » U « N

Billingen (Baden ) .
Für Siebmacher , Mühlen -
befitzer, Mühlenbauer rc .
Zu billigen Preisen liefern wir alle

Größen und Stärken von Messing -,
Eisen -,Kupfer u . verzinntenDraht -
geweben . ( 0 . 6234a.) B .497 . 3 .

Höld Sk Cie . , Metalltuchfabnk .

Kehl.
Mit größerem

Transport Reit -
und Wagenpferde wieder
eingetroffe » zeigt erge¬
benst an ^

D .251 . 2.

Berm . Bekanutmachnuge ».
D . 282 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 2 . l . MtS . über
Einführung neuer Taxen für den Rhei¬
nisch- Westfälisch - und Hannover -Ba¬
seler Güterverkehr theilen wir mit, daß
die bisherigen Taxen für den Verkehr
zwischen den Seehafenstationen Bremen
Hremerhafen , Geestemünde, Hamburg
und Harburg einerseits und Basel an¬
derseits in den allgemeinenTarifen des
Westdeutschen u . Hanseatisch Rheinisch -
Westdeutschen Verbandes , soweit sie
billiger sind, als die obigen neuenTaxe»,
auch über den 15. Mm hinaus bis auf
Weiteres in Geltung blnben.

Karlsruhe , den 21 . April 1881 .
General -Direktion.

D .284 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Moselbahn- Badischen Güter¬

tarif ist mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. I .
der V. Nachtrag erschienen , welcher
theilweise geänderte Frachtsätze für die
Stationen Friedrichsfeld , Heidelberg
und Schwetzingen enthält.

Karlsruhe , den 29 . April 1881 .
General -Direktion."

D .283 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum 7 Südwestdeutschen Tarifheft
gelangt mit Gilügkeit vom 1 . Mai l. I .
der X . Nachtrag zur Ausgabe . Der¬
selbe enthält eine Bestimmung für die
Frachtberechnung zwischen Bingerbrück
Wasserweg und Basel , die Aufnahme
der Station Birkenfeld Stadtbahuhof
in den direkten Verkehr und theilweise
veränderte Frachtsätze für die Badische «
Stationen Friedrichsfeld, Heidelberg«.
Schwetzingen.

Exemplare sind bei den VerbandS-
stationen zu erhalten.

Karlsruhe , den 29 . April 1881 .
General -Direktion.

D .272 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigem Papier .

Bei der Unterzeichneten Stelle wirb
eine Parthie älterer Accismauualirn
und Controlpapiere im Gewicht von
ungefähr 40 Zentner , unter der Be¬
dingung des Einstampfens , dem Ver¬
kaufe ausgesetzt .

Angebote hierauf , welche auf den
Preis für den Zentner , unter Üeber-
nahme des ganzen Quantums ohne
Verpackung am Platze gefaßt , laute«
müssen , sind in verschlossenen Schreibe«
mit der Bezeichnung „Papierverkauf"
bis zum 10 . Mai l. I . anher eiuzu -
reichen.

Karlsruhe , den 29 . April 1881.
Großh . Steuerrechnungsrevision .
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'

Heiße ! berg .
Submission

auf Lieferung von Petrolen « .
Der Bedarf au Petroleum für die

Garnison Heidelberg, etwa 50 Zentner,
und zwar für die Zeit vom 1. Juni er.
bis u >t . März 1882 soll durch öffent¬
liche Submission vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Montag b« r
s . Mai er . , Vormittags 16 Uhr ,
anberaumt.

Die Lieferungsbedingungen können
an den Wochentagenauf unseremBureau
eingesehen werde».

Heidelberg , den 28 . April 1881 .
Königliche Garnison -Verwaltung .
2 ) . 276 . Nr . 11,994 . Konffanz .

Eine Aktuarsstelle mit 1050—1100 M .
Gehalt ist bei uns erledigt und mög¬
lichst bald wieder zu besetzen.

Vorausgesetzt wird einige Uebung im
Ersatzwesen . Bewerbungen wollen bin¬
nen 10 Tagen eingereicht und dabei
insbesondere angegeben werden , bis
wann der Dienstantritt erfolgen iöiinte.

Konstanz, den 29 . April 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Ostner ."DÄ4 .
"

Nr . 9049 . >L <ffwetzingen .
Bei diesseitigem Amtsgericht ist sofort
eine Dekopistenstelle zu besetzen. Gehalt
600 Mark nebst einigen Accidentieu .
Lusttragende wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse baldigst melden . Schwe¬
tzingen , den 28 . April 1881 . Großh .
bad . Amtsgericht. Armbruster .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hsfbuchd : u ck r r e i.

Strafrechtspflege .
Aufforderung .

D . 285 . Sekt . III . J .-Nr . 871.
Karlsruhe . Die Kanoniere Johannes
Braun aus Neibsheim, Amts Breiten ,
und Andreas Wolf aus Mederlauer ,
Kreis Würzburg in Bayern , Beide vom
1 . Badischen Feld-Artillerie-Reaimeut
Nr . 14, fahnenflüchtig, werden hiermit
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Freitag den 16. September 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten TermkN zu melden , widrigen¬
falls sie in eontumseism für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von je 150 bis 3000 M . werden ver-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 29 . April 1881 .
Königl . Corpsgericht 14 . Armeecorps.

(Mit einer Beilage und der »Literari¬
schen Beilage Nr . 18*.)
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